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Editorial

Von der Versorgung Der 24 Kongress der I_nter.natior'lalen Union der Erzeuger und Verteiler Elckt.rischer .
Energie (UNIPEDE), ein eigentlicher «Weltstromkongress», stand vom 18. bis 22. Mai

iber die Umwelt 1997 in Montreux unter dem Titel «Die Elektrizitidt in Bewegung — in unserer komplexen
zum Markt und sich verindernden Welt nimmt die Elektrizititswirtschaft ihre Verantwortung wahr».

Wiihrend die Strompolitik bis in die siebziger Jahre im Zeichen der Versorgungssicherheit
stand, dominierten in den achtziger Jahren Umwelt- und Sicherheitsthemen. Im Zuge der
Globalisierung der Mirkte, begleitet von einer eigentlichen Revolution im Informations-
und Telekommunikationssektor, stand heuer die Marktordnung bei der Elektrizitit im
Brennpunkt des Interesses. Dieser Wandel wurde am letzten Kongress 1994 in Birmingham
noch unterschiedlich wahrgenommen. Doch seit Anfang 1997 ist die EU-Richtlinie zur
Marktoffnung im Elektrizititsbereich in Kraft, der sich weder Staaten noch Unternehmun-
gen entziehen konnen. Interessant war deshalb der Erfahrungsaustausch, der zeigt, wie
einzelne Linder die Liberalisierung der Strommarkte in Angriff nehmen.

Fiir die Schweizer Elektrizititswirtschaft stellte sich zunichst die Frage nach dem
Handlungsspielraum der fiir die Stromversorgung Verantwortlichen in diesem Prozess.
Trotz den schweizerischen Regierungszielen fiir Deregulierung und Revitalisierung der
Volkswirtschaft sind mehr Einschrinkungen als Erleichterungen fiir das unternehmerische
Handeln der Elektrizititsunternehmungen in Sicht. Dieser Kongress gab die Moglichkeit
einer Standortbestimmung.

Beim Kongress ging es vor allem auch um die Schliisselfragen der Elektrizititswirtschaft
beziiglich ihrer Haltung gegeniiber den zahlreichen «Anspruchsgruppen» («Stakeholders»)
im Bereich Versorgung, Umwelt und Markt. Was sind die Bediirfnisse der Anspruchsgrup-
pen und wie kann die Branche die meist widerspriichlichen Forderungen der verschiedenen
N/ Gruppen miteinander in Einklang bringen? Anspruchsgruppen denken selten ganzheitlich,
Ulrich Miiller, Redaktor VSE um so mehr ist dies deshalb in der Elektrizititswirtschaft erforderlich.

2 50/0 mehr Energie Verkehr (+1%) nicht wesent-
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A stungen und Landwirtschaft
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das relativ kiihle Wetter sowie
weiter steigender Privatkon-
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ten wiederum das Erdgas iapli .
(+7.3%) sowie das Erdol EnerQIEdlr?_ktoren'
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Notiert/Note

Die Zunahme um 2,5% liegt
tiber dem langjihrigen Mittel
von rund 1% in den letzten 10
Jahren. Der Einsatz aller Ener-
gietriger betrug auf der End-
verbrauchsstufe 821 800 TJ,
entsprechend 228 Milliarden
kWh. Der Pro-Kopf-Verbrauch
der schweizerischen Bevol-

kerung belief sich 1996 auf

117 GJ oder 2,8 Tonnen Erdol-
dquivalent.

Wiihrend die Verbraucher-
gruppen Industrie (+0,1%) und

(v) Die Konferenz der kanto-
nalen Energiedirektoren ist fiir
eine Offnung des Elektrizitits-
marktes. Sie lehnt allerdings
eine schrankenlose Liberalisie-
rung ab, weil sonst die geltende
und kiinftige Energie-, Umwelt-
und Regionalpolitik gefihrdet
werden konnten. Daher ist nach
Ansicht der Energiedirektoren
nur eine schrittweise und mit
finanzierenden ~ Massnahmen
begleitete Offnung des Strom-
marktes denkbar. Zu wahren
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De la simple
fourniture jusqu'au
marché en passant
par |'environnement

Ulrich Miiller, rédacteur UCS

Editorial

Le XXIVe Congres de 1'Union Internationale des Producteurs et Distributeurs d’Energie
Electrique (UNIPEDE), ou ce que I’on pourrait appeler le «Congres mondial de
I’électricité», a eu lieu du 18 au 22 mai 1997 a Montreux. Il avait pour titre «Le secteur
électrique en mouvement — dans un monde complexe et évolutif, I’économie électrique fait
face a ses responsabilités».

Alors que la politique de I’électricité a été gouvernée par les questions d’approvisionne-
ment jusque dans les années soixante-dix, les themes de I’environnement et de la sécurité
ont dominé les années quatre-vingts. Dans le cadre de la globalisation des marchés, accom-
pagnée d’une révolution dans les secteurs de I'information et des télécommunications,
'intérét s’est tourné cette année vers 1’organisation des marchés de I'électricité. Lors du
dernier Congres de 'UNIPEDE en 1994 a Birmingham, ce changement avait été percu
encore différemment. La directive de I'Union européenne relative a I’ouverture a la con-
currence du marché de I’électricité est en vigueur depuis le début de 1997, directive
qu’Etats et entreprises sont tenus de suivre. L’échange d’expériences a donc été particu-
lierement intéressant, car il a permis de voir comment certains pays ont entamé la libérali-
sation de leur marché de I’ électricité.

L’économie électrique suisse s’est, quant a elle, d’abord penchée sur la question de la marge
de manceuvre a disposition des responsables de I’approvisionnement en électricité. Malgré
les objectifs fixés par la Confédération pour déréglementer et revitaliser I’économie natio-
nale, les entreprises électriques n’en doivent pas moins s’attendre a rencontrer plus de
restrictions que d’allégements. Ce Congres a donc permis de faire le point.

Le Congres s’est aussi intéressé avant tout aux questions clés de la position de 1’économie
¢lectrique vis-a-vis de ses nombreux «partenaires» (ou «stakeholders») dans les domaines
de I’approvisionnement, de I’environnement et du marché. Quels sont les besoins de ces
derniers et comment la branche peut-elle concilier leurs exigences souvent contradictoires?
Les «stakeholders» raisonnent rarement de maniére globale; il importe donc que I’économie

€lectrique le fasse d’autant plus.

seien eine landesweite Grund-
versorgung mit Strom und die
Wettbewerbsfahigkeit der Nut-
zung der Wasserkraft. Den of-
fentlichen Korperschaften, die
die Stromversorgung kontrol-
lieren, wird empfohlen, sich be-
reits heute auf das Ende der fis-
kalpolitischen  Tarifzuschlige
einzustellen.

Energieeinsatz

immer rationeller

(sl) In den 15 Staaten der
Europiischen Union (EU) war
die Energieintensitit 1994 im
Durchschnitt rund 21% niedri-
ger als zur Olpreiskrise 1973.
Das bedeutet, dass immer weni-
ger Energie zur Erwirtschaf-
tung derselben Menge Brutto-
inlandprodukt (BIP) verbraucht
wird. Im Mittel sank dieser
Wert von 396 Kilogramm
Steinkohleeinheiten (kg SKE)
pro 1000 US-Dollar realem BIP
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im Jahr 1973 auf 312 kg SKE
im Jahr 1994. Neuere Angaben
liegen derzeit nicht vor.

Bei der Effizienzsteigerung
zwischen 1973 und 1994 lag
Deutschland, abgesehen von
Luxemburg, mit 36% auf dem
Spitzenplatz in der EU. Gegen
den Trend entwickelten sich
drei EU-Staaten. Aufgrund des
Nachholbedarfs beim industri-
ellen Wachstum stieg die Ener-
gieintensitit in Spanien um 14,
in Griechenland um 24 und in
Portugal sogar um 46%.

Die Warmepumpe
im Spiegelbild der
Publikumsmeinung

(bm) Die Sanierung von Hei-
zungsanlagen ist  derjenige
Markt, in dem die Wirmepum-
pe noch vermehrt Fuss fassen
sollte. Um den Informations-
stand und die Einstellung der-

jenigen Heizungsbetreiber ken-
nenzulernen, die sich in der
nichsten Zeit mit der Erneue-
rung ihrer Heizungsanlage be-
fassen miissen, wurde vor kur-
zem eine VSE/Infel-Umfrage
bei 504 Betreibern dlterer Hei-
zungsanlagen durchgefiihrt, die
zu interessanten Ergebnissen
gefiihrt hat:

Mit den Betriebskosten ihrer
bisherigen Heizsysteme sind
die Besitzer von Elektroheizun-

W zufrieden

gen zu 60% zufrieden, im Ver-
gleich zu 92% Zufriedenen bei
den Olheizungen.

Gerade umgekehrt ist es
beim Umweltschutz: Bei die-
sem Kriterium sind 100% der
Wirmepumpenbesitzer zufrie-
den, jedoch nur rund 75% der
Olheizungsbesitzer.

Allgemein iiber das Thema
Heizungsanlagen sehr gut oder
gut informiert fiihlten sich rund
80%, wobei die Elektrizitits-

['] unzufrieden

Heizung: QI Elektro

Wie sind die Anlagenbesitzer mit der Umweltfreundlichkeit zufrieden?
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werke eher etwas unterdurch-

schnittlich héufig als Quelle ge-
nannt wurden. Dafiir schneiden
die EWs beziiglich der Zufrie-
denheit mit der von ihnen gelie-
ferten Information mit 90% zu-
frieden leicht iiberdurchschnitt-
lich gut ab.

Uberraschend ist ferner, dass
zwar die Wirmepumpe insge-
samt mit 28% gleich hiufig
empfohlen wurde wie die Ol-
heizung, dass diese Empfehlun-
gen fiir die Wirmepumpe aber
nur zu einem sehr kleinen Teil
von den Elektrizititswerken
stammten. Hier besteht offen-
sichtlich noch ein erheblicher
Verbesserungsspielraum.

Investitionspro-
gramm unterstiitzt
«Energie 2000»

(eved) Das Investitionspro-
gramm 1997/99 zur Ankur-
belung der Wirtschaft wird
auch die Energieeffizienz der
Schweiz steigern. Die eidge-
nossischen Rite haben Ende
April einen Kredit von 561
Mio. Fr. gesprochen, um einen
Nachfrageimpuls und ein Inve-
stitionsvolumen von 2,4 Mrd.
Fr. auszulosen. Gefordert wer-
den u.a. innovative Investitio-
nen fiir Energieeffizienz und
erneuerbare Energien.

Im Rahmen der Finanzhilfen
von 200 Mio. Fr. zur Substanz-

erhaltung der offentlichen In-
frastruktur werden u.a. energie-
technische Sanierungen kom-
munaler und kantonaler Gebdu-
de mit einem Beitrag von 15%
unterstiitzt. Unter dem selben
Budgetposten werden — mit ei-
nem erhdhten Satz von 20% —
erneuerbare Energien und die
Nutzung der Abwirme gefor-
dert; darunter fallen Nah- und
Fernwirme sowie Anlagen fiir
die Wasserversorgung, die Ab-
wasserreinigung, die Kehricht-
und die Holzschnitzelverbren-
nung.

Fiir beispielgebende «Ener-
gie 2000»-Projekte im pri-
vaten Sektor sind 64 Mio. Fr.
reserviert. Ziel dieses Pro-
gramms ist der Einsatz neuer
Techniken mit Multiplikations-
wirkung, die Schaffung quali-
tativ hochstehender Arbeits-
plitze und die Forderung des
Werkplatzes Schweiz, vor al-
lem im Bau- und Bauneben-
gewerbe. Die neuen Techniken
sollen wesentlich zur Errei-
chung der energie- und um-
weltpolitischen Ziele beitra-
gen.

Fiir den Vollzug des Pro-
gramms im privaten Sektor
werden die Erfahrungen der
Kantone und des Aktionspro-
gramms «Energie 2000» ge-
nutzt, das seit mehr als sechs
Jahren lduft. Das Programm
im privaten Sektor wurde am
3. Juni lanciert.

-

A

00023

e

e

Kréftige Unterstiitzung fiir «Energie 2000».
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Notiert/Noté

« Europa

-8 USA

4 Asien

e

Windkraft im Aufwind

1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996

1988.

(m/re) Die schnelle Entwicklung der weltweiten Windkraft in den letzten
Jahren beruht auf erhdhte staatliche Forderung sowie auf Anlagenproduk-
tion in grdsseren Serien. Dies fiilhrte zu einer Verbesserung der Rentabilitét
von Windkraftanlagen. Der Preis der produzierten Kilowattstunde diirfte
sich in den nachsten Jahren weiter verringern. Die Rentabilitdt von
Windkraftanlagen ist jedoch stark standortabhéngig; es sind stetige, starke
Winde notwendig wie zum Beispiel an den nordeuropdischen Kiisten. Die
Grafik zeigt die Entwicklung der weltweiten Windkraftproduktion seit

Semaines de
I'énergie au Palais
fédéral

(efch) Du 14 avril au 2 mai,
le Département fédéral des
transports, des communications
et de 1'énergie (DFTCE) a
organisé des «Semaines de
I’énergie» au Palais fédéral
nord. Par des mesures trés sim-
ples (en éteignant plus souvent
la lumiére et en déclenchant les
appareils électriques non utili-
sés), la consommation de cou-
rant électrique a été réduite de
quelque 7% par rapport aux
semaines précédant la campa-
gne. Avec I’appui du program-
me Energie 2000 de I'Office
fédéral de I’énergie (OFEN),
une campagne semblable doit
se dérouler I’année prochaine
dans I’ensemble de I’adminis-
tration fédérale.

Zur Einfiihrung des EURO ... |4
Derzeit miissen in Deutschland
zum Beispiel rund 4000 gesetz-
liche Vorschriften, die an die
D-Mark ankniipfen, umgestellt

werden.

AVES gegen
Alpenkonvention

(v) Die Aktion fiir verniinf-
tige Energiepolitik (AVES)
hélt in einer in Savognin (GR)
anldsslich der Delegiertenver-
sammlung verabschiedeten Re-
solution die Alpenkonvention
und ihre Protokolle fiir iiber-
fliissig. Sie befiirchtet eine wei-
tere Biirokratisierung im Be-
reich Energie. Eine Ratifi-
zierung der Konvention hitte
eine Verschirfung der Gesetz-
gebung zur Folge und wiirde
die Schweiz in zwei Rechts-
zonen aufteilen. Im Alpenraum
miisste {iberstaatliches Recht
durchgesetzt und internationale
Kontrollen akzeptiert werden.
Fir das Alpengebiet wire
schliesslich die Rolle eines
«fremdbestimmten ~ Reserva-
tes» vorgesehen, befiirchtet die
AVES.




Nach Besichtigung gegen Gebot zu verkaufen:

Notstromanlagen
Fotos, etwa 1920, Benninger Uzwil, div. Turbinen und Regler, etwa A4 Blockheizkraftwerke
Querschnitt Regler Isodrom ACMV, etwa 1920, etwa A2 z Y
Funktions-Beschreibung Regler Isodrom, etwa 1920, etwa A2 Groupes electrogenes

8
1
1
1 Benninger Zwillingsfrancisturbine, 1925, etwa A1 Centrales de cogénération
1 Francisturbine Escher Wyss, 1916, etwa A1

1 Peltonturbine ACMV, 1918, etwa A1

3 Baupléne Oberwasserkanal und Hochwasserentlastung, 1927, A1/A2

1 Wasserrecht, auf Leinwand mit Originalstempel, 1906, etwa A2

1 Einzugsgebiet Limmat, 1919, etwa A2

1 Léangenprofil Schanzengraben, 1921, etwa A2

1 Pegelstande, 1935, etwa A3

1 Landkarte mit Wasserkraftwerke Jura, 1914, etwa A1

1 Originalgemélde Rheinfall von J.J. Schalch, 1723-1789, etwa A2

alle Bilder, Plane und Zeichnungen sind in Gold gerahmt.

1 Peltonlaufrad aus Cr/Ni-Stahl, Durchmesser etwa 400 mm, auf Sockel
1 Francislaufrad aus Cr/Ni-Stahl, Durchmesser etwa 400 mm, auf Sockel

Telefon 052 672 45 44
Hauptsitz / Siege pN

E Bimex Technic AG

W O R B A G Bierigutstrasse 4, CH!

Tel. 033 334 55 66

Fax 0333345578
K an d e I a b er Niederlassungen / 'ccursalesz \
(Rohrmaste, Fahnenmaste, Flutlichtmaste, ZH: 8340 Hinwil  § . B | M E x ®
Windsackmaste usw.)

Tel. 019383111

GE: 1227 Carouge

Industriestrasse 25’ CH-3076 Worb Tél. 022 309 4310 SAUBER'I'GISINH”II
Telefon 031 839 26 26, Telefax 031 839 26 89 PeE TR ER i

w tancart, & chemins a grille, échelles « chemins de cables! Il existe maintenant le

multi-chemin LANZ — un seul chemin -
pour tous les cables.

Avec les multi-chemins LANZ:

® planification, mesure et décompte simplifés

® frais d’entreposage et de montage réduits

® colts diminués et profit plus grand pour le client
Multi-chemins LANZ:

Demandez conseil, offre et livraison rapide et
avantageuse a votre électricien-grossiste ou
directement a Lanz oensingen sa

ENE lanz censingen sa

CH-4702 Oensingen - Téléphone 0623882121 - Fax 06238824 24




	Von der Versorgung über die Umwelt zum Markt = De la simple fourniture jusqu'au marché en passant par l'environnement ; Notiert = Noté

